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Motivation
Zunehmende Digitalisierung unseres privaten Lebens

Verbreitung von Computern, Aufnahme- und Abspielgeräten

Aktuelle Speichergeräte: steigende Kapazitäten, sinkende Preise

Stetig wachsende Datenmengen im privaten Bereich

Office-Daten: 
– Emails, Formulare, Verträge etc.

Kommunikation: 
– Instant Messaging, Telefonate

Private Medienkollektionen: 
– Fotos, Musik, Videos

MyLifeBits [Gemm+06]: pers. Archive im dreistelligen GB-Bereich

Forderung nach effektiver Verwaltung persönlicher Daten

[Gemm+06]



3/29 Dresden, 19. Februar 2007 M.Sc. Zoltán Fiala

Personal Information Management (PIM)
Personal Information Management

Als Begriff erstmals 1988 von Lansdale genannt [Lans 88]
Subsummiert Tätigkeiten um die Verwaltung persönlicher Daten

“Personal Information Management (PIM) is intended to support 
the activities we, as individuals, perform to order our daily lives 
through the acquisition, organization, maintenance, retrieval, and 
sharing of information.” [Teev+06]

Die wichtigsten PIM-Aktivitäten nach Barreau [Barr 95]
1. Akquisition von PI
2. Organisation, Ablage, Speicherung
3. Verwaltung (Backup, Archivierung)
4. Suche und Retrieval
5. Ausgabe, Präsentation, Verwendung
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Besonderheiten der PIM-Suche
Suchziele in klassischen „Information Storage And Retrieval”
(ISAR) Systemen nach Rose und Levinson [Rose+04] 

Navigationssuche: der Nutzer hat ein bestimmtes Dokument im 
Kopf, dessen Ort er allerdings vergessen hat 

Informationssuche: Suche nach neuen Informationen in einem 
bestimmten Thema (Lernen, Lokalisieren, Frage beantworten)

Ressourcensuche: Zugriff auf eine „nicht-informative“ Ressource 
bzw. Dienst (Download, Online-Banking)

PIM-Suche
Fokus auf bekannte Objekte: „search into our past“ [Chir+05]

in erster Linie Navigations- bzw. Ressourcensuche

„ich weiss, dass ich das Dokument irgendwo hingelegt habe, aber 
ich weiss nicht genau wo”
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Besonderheiten der PIM-Suche
Geringere Datenmengen im persönlichen Bereich

Information Fragmentation
Gesuchte Ressourcen über verschiedene Applikationen verstreut

Oft eigene Datenschemata, Verwaltungs- und Suchfunktionen

Parallele Hierarchien von Verzeichnissen, Mails, Aufgaben

Keine professionellen Nutzer

PI sind vor allem persönlich!
Suche nach Informationen, die primär vom Suchenden selbst 
abgespeichert wurden

Reiche assoziative und kontextuelle Informationen vorhanden 
[Cutr+06, Berg+03]
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Besonderheiten der PIM-Suche
PIM bzw. PIM-Suche ist stark durch Kontextualität geprägt

Man möchte Informationen in demselben Kontext wiederfinden, in 
dem man sie vorher genutzt hat [Berg+03]

“Context is any information that can be used to characterize the situation 
of an entity. An entity is a person, place, or object that is considered 
relevant to the interaction between a user and an application ...” [Dey01]

Wichtigste Kontextinformationen: Personen, Zeit, Ort und Aktivitäten 
(Projekte), Situationen

„Ich suche Emails, die ich von meinem Chef während der Fußball-WM
bekommen habe“

„Die gesuchte Datei habe ich in Ungarn auf der WWW Tagung erstellt 
und später zusammen mit meinem Kollegen X editiert.“
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Existierende PIM-Suchsysteme
Desktop Search Systeme

Von allen namhaften Suchmaschinen-
Herstellern angeboten
– Google Desktop, Yahoo Search,

Windows Desktop Search

Auf Text-basierte Suche beschränkt

Kaum Verwendung von Metadaten

Eingeschränkte Filtermöglichkeiten, wenig Interaktivität

Fehlende Kontextinformationen und Assoziationen

Nicht integriert mit anderen PIM-Systemen
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Semantic Desktops
„Semantic Desktop” Lösungen

Extrahieren, verwalten, visualisieren und verwerten semantische 
und kontextuelle Assoziationen bzw. Metadaten für PI

Kombinieren Desktop-Systeme mit Semantic Web Technologien

Entweder eigenständige PIM-Systeme oder als PIM-Middleware

Existierende Lösungen
Gnowsis [Saue+06]

Beagle++ [Chir+05]

Social Semantic Desktop
[Deck+04]

Haystack →
[Karg+05]
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Semantic Desktops – Architektur

Typische Semantic Desktop Architektur
Gnowsis Semantic Desktop [Saue+06]
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Semantic Desktops – Datenmodellierung
Semantische Modellierung von PI 

PIMO: Personal Information Model [Saue06]
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Semantic Desktops – Datenakquisition
Medien- bzw. anwendungsspezifische Metadaten über Filter

Explizit vom Nutzer eingegeben (Tagging)

Zusätzliche Metadaten von Tagging-Sites
Flickr, del.icio.us oder BibSonomy

Weitere kontextuelle Assoziationen ableitbar
Dokumente, die immer nacheinander bearbeitet werden

Dokumente im selben Ordner oder mit gleichen Namen

Reasoning-Mechanismen des Semantic Web
Z.B. die Association Rules von Beagle++ [Chir+05]

Zuordnung von Absender und Attachment
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Semantic Desktops – Suchmöglichkeiten
Suche über Text, Merkmale,Metadaten, Assoziationen
Kombination strukturierter Anfragesprachen und IR-Verfahren
Semantische Datenbanken und Frameworks
– Sesame, KAON, Jena Semantic Web Framework
– Mächtige Query-Sprachen: RQL, SeRQL, SPARQL

Merkmalssuche in medialen Daten
– Bis auf Bildsuche im Desktop-Bereich 

wenig verbreitet [Yee+03]

Volltextsuche in Dokumenten und Metadaten
– Automatische Clusteringverfahren
– Thesaurus-/Synonymensuche
– Meistens Volltextsuche über invertierte Indexlisten
– Gewichtung typischerweise über Termhäufigkeit
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Semantic Desktops – Ranking
Gewichtung bzw. Ranking

Inhaltsbasierte Gewichtung gibt keinen Aufschluß über Assoziationen

Kontext-basiertes Ranking als Erfolgsfaktor von Suchmaschinen

Beagle++: Kontextbasiertes Ranking mit ObjectRank [Chir+05]
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UIs für PIM-Suche
Klassische Suchinterfaces

Meist Texteingabe über Textfelder, eventuell Filter-Checkboxen

Ziel: möglichst exakte (perfekte) Ergebnisse liefern

Teleporting: „Sprung“ zur gesuchten Ressource [Teev+04]

Studien zeigen Bedarf nach intuitiveren Oberflächen [Bern+04]

Durchschnittliche Query-Länge: 2.4 Worte

Anzahl der Queries in einer Sitzung: ≈ 3

Wenig Verwendung von speziellen Operatoren (AND/OR)  (≈3%)

Nachteile für Semantic Desktops
Semantische Assoziationen können nicht ausgenutzt werden

Nutzer können/wollen ihr Suchziel oft nicht (eindeutig) formulieren

Ergebnisse werden nicht in ihrem Kontext präsentiert
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UIs für PIM-Suche
Orienteering (semi-directed search) [Teev+04]

Kombiniert Text-Suche und Metadata-Browsing

Schrittweise Einschränkung bzw. Exploration des Suchraumes

Auch Explorative Suche (Exploratory Search) genannt

Vorteile
Kein Bedarf an komplizierten Anfragen

Semantische Verknüpfungen über Navigation traversierbar

Ressourcen werden in ihrem Kontext präsentiert

Laut Studien bevorzugen PIM-Nutzer Orienteering [Teev+04]

„We believe that the dichotomy of search and browse is an 
artificial distinction“ [Cutr+06]

Phlat Browser [Cutr+06]
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UIs für PIM-Suche
Anforderungen an neuartige UIs für PIM-Suche*

Kombination von text-basierter Suche und Browsing

Filterung, Sortierung entlang mehrerer Metadatenfacetten

Extensiver Einsatz von Kontextinformationen

Überblicks- und Detailansichten

Sinnvolle Gruppierungs- und Kategorisierungsfunktionen

Vereinheitlichung von Suche und anderen PIM-Aktivitäten

Möglichkeit, unterschiedliche UIs zu verwenden

* [Barr95], [Duma+01], [Berg+03], [Cutr+06b], [Marc+06]
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UIs für PIM-Suche – Kontextvisualisierung
Zeit als wichtigster Organisationsfaktor in PIM

Rolle des episodischen Gedächtnis
– Wichtige öffentliche und personenbezogene Ereignisse

SIS [Duma+03]
– Stuff I’ve Seen
– Memory Landmark 

Interface
– Vorgänger von 

MS Desktop Search
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UIs für kontextbasierte Suche: Ortskontext [Toya+03]
WWMX Browser UI

Geovisualisierung 
via Weltkarte

Constraint Panels

– Map

– Timeline

– People

– Keywords

– Media types
http://wwmx.org/

UIs für PIM-Suche – Kontextvisualisierung
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UIs für PIM-Suche – Kontextvisualisierung
UIs für kontextbasierte Suche: Personen- und Projektkontext

Z.B. ContactMap [Whit+04], DeepaMehta [Rich+04]

Darstellung des den Nutzer umgebenden sozialen Netzwerks

Dateien, Emails, Bookmarks assoziiert mit (Gruppen von) 
Personen

Kommunikations-
funktionen
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UIs für PIM Suche – Überblick und Detail
Überblicks- und Detailansichten

Visual Information Seeking Mantra von Shneiderman [Shne+96]
– “Overview first, zoom and filter, then detail-on-demand“

„Disc Visualization“ für 
Musikbibliotheken [Torr+04]

Semantic Zooming [Bier+04]
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UIs für PIM Suche – Kategorisierung
Gruppierungs und Kategorisierungsfunktionen

Sinnvolle Organisation von Suchergebnissen ausschlaggebend
– Anzeige von Ergebnissen in ihrem semantischen Kontext [Hear06] 

– Schnelle Entscheidungshilfe bei mehrdeutigen Queries [Chen+00]

Automatisches Clustering vs. feste Kategoriensysteme

ClusterMaps
– z.B. In AdunaFocus →

– basiert auf 
Sesame

– Clusterbildung
anhand mehrerer
Suchanfragen 
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UIs für PIM-Suche – Fazit
Benutzerschnittstellen für PIM-Suche – Fazit

Aktuelle UIs für Desktop Suche unzureichend

Neuartige Visualisierungen in Einzelprototypen vorhanden
– Kontextvisualisierung

– Multidimensionales Metadatenbrowsing

– Semantisches Zooming

– Gruppierungs- und Kategorisierungsfunktionen

Integrationsbedarf in existierende Desktop-Lösungen sowie 
miteinander!

Problem der „UI Fragmentation“

Bedarf an personenspezifischen UIs
– Angepasst an Präferenzen, Fähigkeiten, etc.



23/29 Dresden, 19. Februar 2007 M.Sc. Zoltán Fiala

Aktuelle Forschungsfragen
Proaktive Suche: „Finding without Searching“

Automatische Suche anhand aktueller Aufgabe

Implicit Query
– SIS [Duma+04]

Analyse von Emails

Extraktion von 
Metadaten
– Betreff

– Text

– Sender, etc.

Suche anhand 
Aufgabenkontext



24/29 Dresden, 19. Februar 2007 M.Sc. Zoltán Fiala

Aktuelle Forschungsfragen
Wechselwirkung zwischen PIM- und Web-Suche

Semantic Desktops verwalten wertvolle Kontextinformationen

Diese können bei der Suche im (Semantic) Web ausgenutzt 
werden [Chir+06]

Z.B. Suche nach „Madonna mit Kind“
– Kunstliebhaber?

– Popmusik-Fan?

Vorverarbeitung von Suchanfragen auf dem Desktop
– „Query  expansion“ auf der Basis des persönlichen Kontexts

Kein Bedarf an serverseitiger Kontextverarbeitung
– Keine Privacy Probleme
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Aktuelle Forschungsfragen
Semantische Integration – Ontology Matching

Anwendungsübergreifende Suche bzw. Reasoning fordert 
Integration der Datenschemata bzw. Ontologien

(Vollständig) manuelle Abbildung nicht skalierbar 

Ontology Matching
– Shared Ontologies als 

gemeinsame Grundlage

– Mapping Heuristiken

– Machine-Learning-Verfahren

Integration von Anwendungen bzw. User Interfaces!
COMA++ [Aumu+05]
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Aktuelle Forschungsfragen
PIM: Hauptfokus mobiler Endgeräte

Personal Digital Assistant = Personal Information Manager

Mobile Suche
– Vermeidung von Texteingabe

– Überblick- und Detail-Techniken!

– Relevanz von Orts- und Gerätekontext

Ergebnisvisualisierung, Interaktionen
FaThumb [Karl+06]Artist Map [Guli+05]

Apple iPhone 2007
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Weitere Herausforderungen
Sicherheitsaspekte in PIM

Umfassendere Suchmöglichkeiten auf dem Desktop

Neue Zusammenhänge durch Data Integration

Verschmelzung von Web- und Desktop-Suche

Persönliche Informationen u.U. auf mehreren Endgeräten verteilt

Sicherheitsrichtlinien wichtiger als je zuvor

Performanzprobleme in PIM
Erhöhter Rechenaufwand für
– Modellierung, Indizierung, Inferenzen, Suche

– Visualisierung

Beschränkte Rechenleistung insb. auf mobilen Endgeräten
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Zusammenfassung
Personal Information Management

Besonderheiten der PIM-Suche
Rolle von Assoziationen bzw. Kontextinformationen

Semantic Desktops
Semantic Desktop Systeme

Semantic Web-Technologien für die Modellierung von PI

Neuartige UIs für PIM-Suche

Aktuelle Forschungsfragen und Herausforderungen
Ontology Matching und Reasoning

Mobile PIM-Suche

Sicherheit
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Zusammenfassung

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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